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Reise

Wild und ursprünglich, einsam und dennoch äu-
ßerst vielseitig präsentiert sich der Hohenbogen-
winkel als wahre Schatztruhe für Naturfreunde im 
180 000 ha großen Naturpark Oberer Bayerischer 
Wald. Zum Schutz der Natur und Wohlbefi nden 
des Menschen widmet man sich dem „sanften 
Tourismus“, um einen hohen Freizeit- und Erho-
lungswert zu garantieren. 

Für Genussradler prädestiniert
Wie geschaffen für Einsteiger, Genuss-, Famili-
enradler – aber auch Mountainbiker – bietet die 
weitfl ächige Flusssenke des Chambtals vis à vis 
majestätisch emporragender Tausender-Berg-
gipfel traumhafte Bedingungen. Steigungsfreies 
Radeln – ob mit Kind & Kegel oder Sack & Pack 

Schon vom Hohenbogenwinkel 
gehört? Nein – kein Wunder, die 

Urlaubsregion schlummert 
scheinbar still und sanft 

an der Nahtstelle des 
Bayerischen Waldes 
und Böhmerwaldes 
und zählt als fulmi-
nantes Naturidyll 
wirklich noch zum 
echten Radparadies-
 Geheimtipp!
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Rad-Eldorado Hohenbogenwinkel

& Trailer im Angesicht herrlicher Bergpa-
noramen – kein Problem. Gesegnet durch sanft-
welliges Geländerelief, das sich durch Mager-, 
Feucht- und Blumenwiesen, plätschernde Bäche, 
gigantische Bergpanoramen, saftgrüne Talmul-
den, romantische Wald- und Felderlandschaften 
zu einem traumhaften Mosaik zusammenfügt, ist 
die Region prädestiniert zum Radfahren. Dazu 
verträumte Dörfer und gastfreundliche Menschen, 
die sich in liebevoller Weise dem Brauchtum ver-
bunden fühlen und Gäste aus Nah und Fern will-
kommen heißen. Die Gipfelhöhen erreichen zwar 
keine eidgenössischen Ausmaße, doch mindert 
das den Charme der bezaubernden Region nicht 
im Geringsten.
Während Freizeitradler sowie Inliner den fami-
lienfreundlichen Chambtal-Radweg als zentrale 
Achse durch den Hohenbogenwinkel wählen, 
zieht es sportiv angehauchte Mountainbiker ins 

Radelspaß im 
Drachenland 



AKTIV RADFAHREN  7-8/07  |  107    

„Hohen Bogen Gebirgsmassiv“, das mit vier im-
posanten Berggipfeln aufwartet. 

Malerische Flussromantik
Gesäumt von der Further Senke  und dem Gebirgs-
zug, orientiert sich der Streckenverlauf an einer 
1 000 Jahre alten Handelsstraße durch die schroffe 
Landschaft. Die malerische Flussromantik, liebe-
voll gestaltete Rastplätze (zum Teil mit Bayernbike-
Gütesiegel versehen), Informationsschautafeln, 
eine einheitliche  Radwegemarkierung mit Entfer-
nungsangaben, Kinderspielplätze bis hin zu einer 
radfreundlichen Hotel- und Gastronomiebranche 
mit urig-bayerischer Biergartenkultur lassen den 
Chambtal-Radweg zum Premium-Radweg auf-
steigen! Nach ein paar bayerischen Trinksprü-
chen wird man an diesen beliebten Einkehrstellen 
schnell zu Freunden. Das ist nun mal bayerische 
Lebensart – leben und leben lassen. Hinzu kommt 
das reichhaltige Veranstaltungsprogramm der Ur-

laubsorte, welches Besucher 
am Traditionsbewusstsein 
rege teilhaben lässt. Fantasti-

sche Möglichkeit, Land und 
Leute, Kultur und Brauch-

tum ungezwungen 
kennen zu lernen.
Vielfältig und facet-

tenreich spricht 
der Hohenbo-

genwinkel 
also ge-
m ü t l i c h e 

Freizeitrad-
ler wie auch 

lands ältestes Volks-
schauspiel „Der Further 
Drachenstich“ fi ndet 
hier jährlich im Au-
gust mit Festzug und 
„Ritter-Spektakel“ statt 
und zieht Zehntausen-
de von Besuchern an, 
was zur Popularität der 
Grenzregion Hohen-
bogenwinkel weit über 
die bayerischen Gren-
zen beiträgt.
Die radtouristische Infrastruktur im Naturpark 
Oberer Bayerischer Wald ist vorbildhaft. Bett & 
Bike-Betriebe, Streckenwartung, abschließbare 
Stellplätze, Fahrradverleih sowie Reparatur- und 
Gepäckservice stellen auf dem 1 200 km langen, 
feinmaschigen, überwiegend familiengeeigne-
ten Radwegenetz eine Servicequalität sicher, die 
Standards setzt. Seit Wegfall des Eisernen Zauns 
sind durch grenzüberschreitende Verbindungs-
wege – wie z.B. die 60 km lange Rundtour 2014 
via Domazlize (Taus), 1 000 Jahre alte Grenz- und 
„Hauptstadt“ des Chodenlandes – Perspektiven 
für individuelle Streckenwahl wahrlich keine 
Grenzen gesetzt. Trotz Tourismus konnte sich 
die geschichtsträchtige Region um die schmu-
cken Orte, wie die 1 000-jährige Handelsstadt 
Cham, Furth im Wald, Arnschwang, Neukirchen 
b. Hl.Blut und Eschlkam, ihren ländlichen Cha-
rakter bewahren.
Die überregionale Vernetzung mit dem interna-
tionalen Fernradweg Regensburg–Prag bzw. Re-
gental-Radweg stellt die Verbindung in die his-
torische Reichsstadt Regensburg (Landesgrenze 
112 km) und z.B. zur 4 500 km langen EuroVelo6 
– respektive Donau-Radweg – oder nach Pilsen 
(75 km) bzw. Prag (179 km) her. Klimaschutz ist in 
aller Munde – einen umweltschonenden Beitrag 
stellt die Anreise mit dem Rad oder der Bahn (kos-

INFOS 
Hohenbogenwinkel
Allgemeine Informationen: 
• Tourismusverband Ostbayern e.V., 
Luitpoldstr. 20, 93047 Regensburg 
Tel.: 0941-585390
www.ostbayern-tourismus.de 
• Landratsamt Cham 
Rachelstraße 6, 93413 Cham
Tel.: 09971-78430
www.landkreis-cham.de 
www.bayerischer-wald.org
• Tourist-Info Arnschwang 
Kirchgasse 10, 93473 Arnschwang
Tel.: 09977-940012
www.arnschwang.de 
• Tourist Information Furth im Wald
Schlossplatz 1, 93437 Furth im Wald
Tel.: 00973-50980, www.furth.de 
• Tourist-Information Eschlkam
Waldschmidtplatz 2, 93458 Eschlkam
Tel.: 09948-940815, www.eschlkam.de
• Tourist-Information 
Neukirchen b. Hl. Blut , Marktplatz 10
93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Tel.: 09947-940821
www.neukirchen-online.de 
Bei allen Tourismusämtern erhalten Sie de-
tailliertes Infomaterial (Literatur, Broschüren, 
Radwanderkarten etc.)

Wichtige Links:
www.bayerischer-wald.org 
www.hogenbogenwinkel.de
www.bayernbike.de 

ambitionierte Sportler an. 
Gerade hier – in Deutschlands nachweisbar sau-
berster Luft – abseits des Massentourismus macht 
Radeln Riesenspaß. Wem der Aufstieg auf den 
1 079 m Hohen Bogen – Namensgeber der Regi-
on – zu heftig erscheint, der setzt sich entspannt 
in die längste Doppelsesselbahn des Bayerischen 
Waldes und schwebt der Höhenluft entgegen. Bei 
Fernsicht ist das Gebirgspanorama dort oben gi-
gantisch – ein 360-Grad-Gipfelpanorama über den 
Oberpfälzer, Bayerischen und Böhmischen Wald 
sowie als Extrazugabe die  Alpenkette, während 
bei Dunkelheit der Lichterschein von Pilsen und 
Prag den Horizont erhellt. Alternativ zur Berg-
bahnfahrt wird an der Talstation im Sport- und 
Freizeitzentrum jede Menge Freizeitspaß geboten.

Radeln im Drachenland …
… heißt Abwechslungsreichtum in unverbrauch-
ter Naturkulisse. Wieso Drachenland? Deutsch-

Links: Marktgemeinde Eschlkam. Unten: Top-Beschilderung im Hohenbogenwinkel

tenfreier Fahrradtransport in Ostbayern) dar. Wer 
auf Attribute wie Ursprünglichkeit, Naturschön-
heit, Gastfreundschaft, Preiswürdigkeit setzt, 
wird angenehm überrascht. Also, worauf noch 
warten – entdecken Sie die unverwechselbar an-
mutend schöne Landschaft im „Drachenland“. 
 Curd Biedermann

Der Hohenbogenwinkel: Idyllische Landschaf-
ten, ein bisschen Flussromantik und jede Menge 
Traditionen. Jedes Jahr im August fi ndet hier der 
Further Drachenstich statt. 


